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1 Einleitung 
Quantum GIS (QGIS) ist eine freie GIS Software (Open Source) und wird seit 2002 entwickelt. Ziel war es, 
eine  im  Gegensatz  zu  meist  sehr  teuren  GIS‐Softwareprodukten  freie  Software  zu  schaffen,  welche 
weitgehend betriebssystemunabhängig ist, einfach zu benutzen ist und grundlegende GIS‐Funktionalitäten 
bietet. QGIS unterstützt eine Vielzahl von Raster‐ und Vektorformaten. Mit Hilfe der Plugin‐Architektur 
können weitere Funktionalitäten einfach ergänzt werden. QGIS wird unter der GNU Public License (GPL) 
herausgegeben und kann damit kostenlos heruntergeladen, genutzt und weitergegeben werden. 

Diese  Dokumentation  soll  einen  ersten  Einstieg  (besonders  für  GIS‐Neulinge)  in  das  Programm  QGIS 
bieten und  befasst  sich mit den Basisanwendungen  von GIS  im BMLFUW.  Idealerweise  verwenden  Sie 
diese Dokumentation während Sie QGIS auf Ihrem PC gestartet haben. Am meisten  lernen Sie durch das 
gleichzeitige Lesen und Ausprobieren der beschriebenen Funktionen. Auch wenn nicht alles beim ersten 
Versuch  klappen  sollte,  ist  es wichtig,  sich  durch  Probieren  und Üben mit  dem  Programm  vertraut  zu 
machen. Nach einer kurzen Eingewöhnungsphase geht es dann umso leichter.  

User,  die  mit  GIS‐Programmen  bereits  vertraut  sind,  werden  sich  schnell  mit  dem  Programm 
zurechtfinden, da die meisten Funktionen ähnlich sind. Für diese Gruppe reicht ein „Überfliegen“ dieses 
Handbuchs,  eine  ausführliche  Dokumentation  zu  QGIS  können  Sie  bei  Interesse  hier  herunterladen: 
http://www.qgis.org/de/dokumentation/handbuecher.html 

Grundsätzlich empfiehlt es sich wie in anderen Programmen auch, Projekte regelmäßig abzuspeichern um 
Datenverluste  im  Fall  des  Falles  zu  verhindern.  Weitere  Informationen  zu  QGIS  finden  Sie  unter 
http://www.qgis.org/. 

 

2 Installation von QGIS 
Für  die  QGIS‐Installation  auf  Ihrem  Dienst‐PC  wenden  Sie  sich  bitte  an  den  Helpdesk 
(helpdesk@lebensministerium.at, Tel.: 71100 1234). QGIS sollte immer in der jeweils aktuellsten stabilen 
Version installiert werden. Falls eine neue Version von QGIS verfügbar ist, fordern Sie über den Helpdesk 
ein Update an. 

Wenn  Sie QGIS  privat  installieren möchten,  können  Sie  das  Programm  unter  http://www.qgis.org/de/ 
herunterladen.  Es  wird  die  Installation  des  Windows‐Standalone‐Installers  in  der  jeweils  aktuellsten 
stabilen Version empfohlen bzw. wenn Sie ein anderes Betriebssystem  (Linux oder MacOS) verwenden, 
müssen Sie die entsprechenden Versionen installieren. 

 

3 Übersicht über die im BMLFUW verfügbaren Geodaten 

Im BMLFUW wird seit Jahren ein Geodatenbestand aufgebaut, der ständig erweitert und verfeinert wird. 
Der GIS‐Geodatenkatalog des BMLFUW gibt eine Übersicht über die  im Ressort verfügbaren Daten. Das 
jeweils  aktuelle  Dokument  ist  unter  www.gruenerbericht.at  unter  Download>Datenpool  und  GIS>GIS 
verfügbar. Es befindet  sich auch  in der EDV Ablage  im Netzwerk Bm60 auf  „srvdvd01\GIS‐HD“. Es wird 
empfohlen,  dieses  Dokument  vor  der  Verwendung  von  QGIS  bzw.  der  Geodaten  zu  lesen,  damit  Sie 
wissen,  welche  Geodaten  es  im  Ressort  überhaupt  gibt  und  welche  Informationen  diese  beinhalten. 
Außerdem wird  in diesem Handbuch  immer wieder auf diese Daten verwiesen, ohne dass  jedes Mal die 
genaue Ordnerstruktur angegeben wird. 

Die BMLFUW‐Geodaten sind in der EDV Ablage im Netzwerk Bm60 auf „srvdvd01\GIS‐HD“ zu finden. Es ist 
zu beachten, dass  für einige Datensätze Nutzungsbeschränkungen bestehen. Falls Sie keinen Zugriff auf 
dieses Verzeichnis haben, müssen Sie eine Freischaltung beantragen. Wenden Sie  sich diesbezüglich an 
DI Wolfgang Fahrner, Abteilung II/5. 
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7 Verknüpfen von Tabellen mit Geodaten ‐ Einführung 

Eine  der  wichtigsten  Aufgaben  in  der  Arbeit  mit  GIS  im  BMLFUW  besteht  in  der  Verknüpfung  von 
Auswertungsergebnissen  (z.B.  aus  den  INVEKOS‐Daten) mit Geodaten  (z.B.  politische Gemeinden  oder 
Bezirke). 

Für ein Beispiel wollen wir den Anteil der Erwerbstätigen  in der Land‐ und Forstwirtschaft grafisch über 
alle Gemeinden Österreichs darstellen. Analog dazu können Sie dieses Beispiel mit einer Vielzahl anderer 
Fragestellungen  durchführen.  Die  dafür  verwendete  Datei  „Agrarquote.xls“  können  Sie  unter 
www.gruenerbericht.at unter Download>Datenpool und GIS>GIS herunterladen. 

Zum  Verknüpfen  der  aufbereiteten  Daten  ist  es  nur  notwendig,  dass  diese  Tabellen  Informationen 
enthalten, mit denen  an  die Geometriedaten  angeknüpft werden  kann  (z.B. Gemeindecode, NUTS  3‐
Code, 1000m‐Rasterzuordnung).  

Die Tabellen sollten um mögliche Probleme zu vermeiden möglichst ohne Formatierung gestaltet werden. 
Sie  können daher  in MS‐Excel eine Auswertung  in Tabellenblatt 1 mit  Formatierung machen und dann 
diese  in  Tabellenblatt  2  ohne  Formatierung  (Start>Einfügen>Inhalte  einfügen>Werte)  einfügen.  Diese 
Tabelle  2  wird  dann  für  die  Verknüpfung  in  QGIS  verwendet.  Vermeiden  Sie  auch  Umlaute  bei  den 
Spaltenbeschriftungen. 

Im  folgenden  Kapitel werden  die  Arbeitsschritte  für  das  Einbinden  der  vorbereiteten  Tabelle  in  QGIS 
erklärt. 

 

 

 

 

Zusatzinfo zu Vektordateien: 

Vektordateien haben im Allgemeinen folgenden Aufbau: 

Dateiname.dbf  dBase‐Datei mit Attributinformation des Objektes, diese Datei verknüpfen wir in QGIS mit 

unserer vorbereiteten Tabelle 

Dateiname.prj  enthält die Projektionsinformation 

Dateiname.sbn  raumbezogener Index 

Dateiname.sbx  raumbezogener Index 

Dateiname.shp  Datei mit Geometrie des Objektes 

Dateiname.shx  Datei mit dem Index der Geometrie des Objektes 

Diese Dateien dürfen nur zusammen kopiert bzw. verschoben werden.  
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